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    1Es begab sich aber zu der Zeit, daß ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, daß

alle Welt geschätzt würde.

    2Und diese Schätzung war die allererste und geschah zu der Zeit, da Cyrenius

Landpfleger von Syrien war.

    3Und jedermann ging, daß er sich schätzen ließe, ein jeglicher in seine Stadt.

    4Da machte sich auch auf Joseph aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das jüdische

Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, darum daß er von dem Hause und

Geschlechte Davids war,

    5auf daß er sich schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten Weibe, die ward

schwanger.

    6Und als sie daselbst waren, kam die Zeit, da sie gebären sollte.

    7Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine

Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge.

    8Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten

des Nachts ihre Herde.

    9Und siehe, des HERRN Engel trat zu ihnen, und die Klarheit des HERRN leuchtete

um sie; und siefürchteten sich sehr.

   10Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! siehe, ich verkündige euch große

Freude, die allem Volk widerfahren wird;

    11denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der HERR, in der

Stadt Davids.

    12Und das habt zum Zeichen: ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und in

einer Krippe liegen.

    13Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die

lobten Gott und sprachen:

    14Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden und den Menschen ein

Wohlgefallen.

    15Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hirten untereinander:

Laßt uns nun gehen gen Bethlehem und die Geschichte sehen, die da geschehen ist, die

uns der HERR kundgetan hat.

    16Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Joseph, dazu das Kind in der

Krippe liegen.

    17Da sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, welches zu ihnen von



diesem Kinde gesagt war.

    18Und alle, vor die es kam, wunderten sich der Rede, die ihnen die Hirten gesagt

hatten.

    19Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Herzen.

20 Und die Hirten kehrten wieder um, priesen und lobten Gott um alles, was sie gehört

und gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt war.

    21Und da acht Tage um waren, daß das Kind beschnitten würde, da ward sein Name

genannt Jesus, welcher genannt war von dem Engel, ehe denn er in Mutterleibe

empfangen ward.
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    1ES begab sich aber zu der zeit / Das ein Gebot von dem Keiser Augusto ausgieng /

Das alle Welt geschetzt1 würde. 2Vnd diese Schatzung war die allererste / vnd geschach

zur zeit / da Kyrenius Landpfleger in Syrien war. 3Vnd jederman gieng / das er sich

schetzen liesse / ein jglicher in seine Stad.

    4Da machet sich auff auch Joseph / aus Galilea / aus der stad Nazareth / in das

Jüdischeland / zur stad Dauid / die da heisst Bethlehem / Darumb das er von dem Hause

vnd geschlechte Dauid war / 5Auff das er sich schetzen liesse mit Maria seinem

vertraweten Weibe / die war schwanger. 6Vnd als sie daselbst waren / kam die zeit / das

sie geberen solte. 7Vnd sie gebar jren ersten Son / vnd wickelt jn in Windeln / vnd leget jn

in eine Krippen / Denn sie hatten sonst keinen raum in der Herberge.   Mat. 1.

    8VND es waren Hirten in der selbigen gegend auff dem felde / bey den Hürten / die

hüteten des nachts jrer Herde. 9Vnd sihe / des HERRN Engel trat zu jnen / vnd die

Klarheit des HERRN leuchtet vmb sie / Vnd sie furchten sich seer. 10Vnd der Engel

sprach zu jnen. Fürchtet euch nicht / Sihe / Jch verkündige euch grosse Freude / die allem

Volck widerfaren wird / 11Denn Euch ist heute der Heiland gebörn /welcher ist Christus

der HErr / in der stad Dauid. 12Vnd das habt zum Zeichen / Jr werdet finden das Kind in

windeln gewickelt / vnd in einer Krippen ligen. 13Vnd als bald ward da bey dem Engel die

menge der himelischen Herrscharen / die lobten Gott / vnd sprachen / 14Ehre sey Gott in

der Höhe / Vnd Friede auff Erden / Vnd den Menschen ein wolgefallen2.



    15VND da die Engel von jnen gen Himel furen / sprachen die Hirten vnternander / Lasst

vns nu gehen gen Bethlehem / vnd die Geschicht sehen / die da geschehen ist / die vns

der HERR kund gethan hat. 16Vnd sie kamen eilend / vnd funden beide Mariam vnd

Joseph / dazu das Kind in der krippen ligen. 17Da sie es aber gesehen hatten / breiteten

sie das wort aus / welchs zu jnen von diesem Kind gesagt war. 18Vnd alle / fur die es kam

/ wunderten sich der Rede / die jnen die Hirten gesagt hatten. 19Maria aber behielt alle

diese wort / vnd beweget sie in jrem hertzen. 20Vnd die Hirten kereten widerumb /

preiseten vnd lobten Gott vmb alles / das sie gehöret vnd gesehen hatten / wie denn zu

jnen gesagt war.

    21VND da acht tage vmb waren / das das Kind beschnitten würde / Da ward sein Name

genennet Jhesus / welcher genennet war von dem Engel / ehe denn er in Mutterleibe

empfangen ward.  


